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187 « Mittwoch , den IS . Januar. ..N LZ.

Die Oi -otto vo » l^ulnre.
Novelle von A . Schräder.

( Fortsetzung .)
Fmichettc stand schon aus dem ersten Felsmabsatze, während

ihre Begleiter noch vorsichtig die Leiter hinan klimmten.
Das Mädchen sah in der schwindelnden Höhe wie ein kleines

Kind ans . Als die Reisenden den Absatz erstiegen hatten , ging tie
Fuhren» weiter.

Von diesem Punkte an begann eigentlich erst der gefahrvolle
Weg . .Der Pfad ist nur drei bis vier Fuß breit . Links erhebt sich
eine schroffe Felswand, an der ein Geländer angebracht ist. Rechts
öffnet sich die siebenhundert liefe Schlucht, auf deren Grund die
Arve sich schäumend fortwnlzt . Eine cingc Lust steigt aus dem
schwarzen Schlunde empor . Oben ist Alles still, von unten herauf
tönt unheimlich ein dumpfes Tostu, als ob es aus dem tiefsten Schoße
der Erde käme.

Der Reisenden bemächtigte sich eine bange ernste Stimmung.
Bewundernd blickten sic auf das Mädchen , das mit der Gewandt¬
heit und Sicherheit einer Gemse, ohne das Geländer zu berühren,
an dem scharfen Rande hinschwcbte.

Da Fanchctte baarsuß ging , hörte mau ihre Schntlc nicht.
Bon Zeit zu Zeit blickte sic klug und kühn in den Schlund hinab,
dann wandte sie sich wieder, und machte mit lieblicher Stimme auf
kleine Erhöhungen oder Vertiefungen aufmerksam, die sich auf dem
Pferde zeigen winden,

„ Ist schon rin Unglück hier geschehen ? « fragte einer der Rei¬
fenden.

„ So lauge ich mit Mutter Blanche hier wohne, ist jeder Be¬
such glücklich abgelaufen .«

Einzelne Felszacken zeigten sich über den -Häuptern der Wande¬
rer, die den Weg muthig fvrtsctzten. Nach und nach nahmen die
Zacken bestimmtere Formen an, sie glichen den abgerissenen Bogen
eines zerstörten gothischc» Tempels . Endlich zeigten sich auch rechts
einige Säulen und die Zacken verbanden sich zu einer Decke, durch
die nur hier und dort ein schwacher Sonnenstrahl siel . Die bren¬
nende Pechfackcl Fanchettc 'S ward immer dunkler, ein fahles Licht

er verbreitend : man war in der berühmten Grotte ron Balme äuge¬
nd kommen.
nn Während Fanchctte rin großes Neisigfeuer anzündet und den
N
'd Reisenden alle Schönheiten des erhabenen Naturwund. rS zeigt und

erklärt , sehen wir uns nach Mylord um.

h»

Der Reffende Hatte genau eine Stunde Arrnlst. Dann kam er

mit seinem Diener in die Laube, wo Mutter Blanche den Tisch ge¬
deckt hatte, und speiste . James , der ein militairischcs Benehmen be¬
obachtete , mußte ihn bedienen.

Die Wittwe hatte bereits dm guten Picrrot für den Weg zur
Grotte gewonnen, denn sie zweifelte daran, daß Fanchctte zur rechten
Zeit wieder zurückkchren würde.

Mylord , der gemächlich sein Mahl vollendet, brach ans , von
Picrrot geführt . Der lange James mußte seinem Herrn folgen.
Ehe er jedoch die Treppe erstieg, kam Mutter Blanche mit einem
Buche.

„ Wozu ? " fragte ernst der Reisende.
„ Alle Besucher der Grotte schreiben sich ein , Mylord , und

sann ist eö nur auch lieb, wenn ich weiß, wen zu bedienen ich die
Ehre hatte .«

Der Fremde nahm die ihm dargebotcnc Feder und schrieb seinen
Namen in das Buch , das die Wittwe aus einen Steintisch gelegt
hatte , der auf dem Rasenplatze angebracht war.

„ Danke , Mylord ! Oben finden Sic Fanchctte, die Ihnen alle
Merkwürdigkeiten zeigen wird . Uebrigens vertrauen Lie nur dem
guten Burschen , er weiß vollkommen Bescheid.

Die Männer stiegen die Treppe hinan.
Die Wittwe trug ihr Buch in das Stübchen . Als sie len

Namen des Fremden gelesen , sagte sie:
» Gut, nun kann ich doch den Namen ans die Rechnung schrci-

bon . Ach, dieses Buch gewährt Bortheile , man braucht die Reffen
Len nicht nach Stand und Namen zu fragen , und sieht, wie sie sich
schreiben . Hätte ich doch dm drei anderen ebenfalls das Fremdm-
buch vorgcckgt — mm , sie mögen sich cinschrcibm, wenn sie zurück-
kommcn . Jetzt will ich die Rechnung machen. "

Mylord war »och eilt ziemlich -kräftiger und muthiger M -rm;,
er folgte seinem Führer rüstig und unerschrocken . Am Eingänge der
Grotte trat ihm Fanchctte mit ihren Begleiten entgegen.

„ Platz ! « rief der Engländer als ob ihm ein größeres Recht in
dem freien Reiche der Natur zustande, als den drei jungen Leuten,
die sich über diese Anmaßung höchlich wunderten.

Fanchctte vermittelte den Durchgang , indem sie ihren Begleitern
Plätze aus kleinen Felsvorspriingm anwicS . Sie selbst wand sich
wie ein Aal an der 'Leite der dahinschr .-tteudm Männer durch. Dem
braven Picrrot drückte sie herzlich die Hand.

Die drei jungen Leute spotteten so lange über den groben, an¬
maßenden Fremden , bis die beginnende Gefährlichkeit des Weges ih¬
nen Vorsicht und Schweiem aufcrlegte . Sie kamen glücklich vor
dein Hanse an . Lärmend traten sie in das Stübchen , wo Mutter
Blanche beschäftigt war. Unter Scherzen mit der braunen Fanchettc
priesen sie die furchtbare Schönheit der Grotte und bezahlten dm
sehr hohe Rechnung.

„ Ziehen wir weiter ! « rief einer der jungen Männer.
„ Ich möchte den groben Fremden kennen lernen ! « in . inre kn.

blasse junge Mann , der über seine Begleiter eine gewisse Autoritär
ausznübm schien . Rühen wir bis er zneücklchrr . Dieser Mann
interessirt mich , ich weiß nickst warum? «

„ ES ist wahrscheinlich eine hochgestellte Person . «



VWoraus schließt Du das? « )
» Weil er so grob war. "
» Ich halte ihu für einen Militair . "
» Jedenfalls ist er kein Franzose . "
» Streiten Sie sich nicht, meine Herren" , sagte Mutter Blanche.

» Mein Fremdenbuch, in das er seinen Name » vor dem Aufsteigen
zur Grotte eingeschrieben, kann Ihnen Auskunft geben . Ich hoffe,
auch Sie werden sich cinschreibcn. "

» Wo ist das Buch ?"
» Tort auf dem Tische. "
Ter junge Alaun, der sich für den Fremden intercssirt hatte,

irar rasch zu dein Buche und schlug die letzte der beschriebenen Sei¬
ten auf.

Kaum hatte er einen Blick auf das Blatt geworfen, als er
tief erröthete . Er neigte sich weiter herab, nm noch einmal zu le¬
sen — dann stieß er einen durchdringenden Schrei aus, der ebenso
Unwillen , als freudige Ucbcrraschuug bedeuten konnte. Schon im
nächsten Augenblicke aber war sein Gesicht wieder bleich geworden.
Er zitterte am ganzen Körper.

» Was ist Dir ? " fragten die Gefährten.
Er deutete mit der bebenden Hand auf das Buch.
„ Lest ! " stammelte er

Aufl . des RäthselS in Nro. 52 : » Mainz, Main , Mai . «

* ^»

Fremden drängten sich an das Buch.
Auch ihrer bemächtigte sich eine unbeschreibliche Bewegung , als

sie den Namen des Fremden gelesen hatten.
» Kennt Ihr ihn ? " fragte der junge Mann , der krampfhaft

beide Fäuste geballt hatte, um seine Aufregung zu zügeln. » Kennt
Ihr den Namen dieses Elenden , den die Welt nicht genug brand¬
marken kann ? "

» O , wir kennen ihn ! "
» Und er ist hier, hier — in meiner Nähe ! "
» Wir werden ihn erwarten , er soll seinem Schicksale nicht nit-

mhen . "
»Warten, warten hier unten warten? "
» Oben auf dem Felsen will ich ihm cntgegcntrctcn — am

Rande des Abgrundes , der kaum tief genug ist, werde ich ihm einen
Namen nennen , bei dessen Klange sein rohes Herz erbeben soll ! "

» Wir begleiten Dich ! "
» Die Fackel , Mädchen ! " ' ^
Fanchette war so bc kürzt, daß sie augenblich Folge leiste.
Wie hatten sich die harmlos heiteren Reisenden so plötzlich ver¬

wandelt . Jauchzend von Nachclust stiegen sie die FelSrrePpe die
schwanken Leitern , eilten sie auf dem schmalen Psandc an den Atu
gi '.ind und betraten endlich die finstere Grotte.

Fanchette, die Mutter Blanche nachgcschickt , vermocht kaum ih-
neu zu folgen.

Die weite Grotte war finster und still.
Wo war der Fremde ? Da man ihm auf dem einzen Pfade

inchr begegnet, muß er noch in der Grotte sein.
Die jungen Leute lauschten nach allen Seiten . Ihre Mienen

und Blicke verricthen , daß dem Manne , den sie suchten, schwere Au¬
genblicke bevvrstandcu.

Fanchette wußte , wo der Fremde sich befinden muM. Sie

zitterte bei dem Gedanken, daß mau sich au jener Stelle treffen
tonnte . . , . ,

Es war di : S eine Fclsplatte, die außerhalb der Grotte lag und
wie ein Astan über die tiefste Stelle des Abgrundes hinauSragte.
Mreol , der die großartigeAnüsichtali diescmP mkte , kannte hatte ohne
ANisel den Ressenden dahin geführt.

(Fortsetzung folgt .)

' Rät h s c l.

Giwst mi dat Eersic , denn bist du mi good,
Jk Mer » Arm dar nn hew goodcn Mood;
Giwst mi dat Twete , denn bist mi « ich grün,
Denn laat i ! mi gar bi di nie!) mehr sehn.
Giwst du mi ' t Ganze , denn film ik nich lang,
Tat ist ct äwcr dat Ecrsie hcnn Hang.

Licht .- deS Mthscls in Nro . bl : » Stiefelknecht . "

Elsfleth, 14. Januar . Die in einer früheren Versamm-
lung ans Bcnretcrn verschiedener Gewerke nicdergcsctzte Commission
zur Prüfung der Musterstatuten patte aus Freitag übend zum Ba¬
hnst der Berichterstattung eine allgemeine Arbeilervcrsammlnng «un¬
berufen und hierzu die Arbciterfreunde E . Thorade (Oldcnbung ) und
H. Polkc ^Berlin) eingeladcn . Ter Borsitzende der Eommission,
Herr Navigationslehrer Jülfs , cröffnete die acrs allen Stünden zahl¬
reich besuchte Versammlung und berichtete über die in den Commis-
sionssitzungcu gepflogenen Unterhandlungen . Nach allen eingehenden
Bcrathungen empfehle die Commission di: Gründung der Gewerk-
Vereine . Herr Polkc sprach ob dieses Nesuckats seine Freude ans
und bemerkte, daß sich jede gute Sache , wenn auch langsam , schließ¬
lich doch Bahn bricht .

'Nachdem Redner nochmals in längerer Rede
dst Statuten erörtert und ans die den Arbeitern durch diese Vereine
erwachsenden Vorthcilc hing . wiestn hatte , sprach Herr Thorade in
glanzvoller und klarer Rede über die Organisation, widerlegte treffend
die Bedenken, als ob die Gemerkvereine ' einc Krieg -Nasse bildeten

' und,
führte ans , daß jede einzelne Easse streng getrennt bleibe, von einer
Kriegscasse auch nicht die Spur sei. Redner ging nunmehr auf den
Waldenburgc : Strike, der den Anlaß zu der vorstehenden Folgerung
gegeben, über und gab aus eigener persönlicher Anschauung ein Bild
von den Verhältnissen der Bergarbeiter von der Eonslituirung der
Gcwerkvercine an bis auf den heutigen Tag . Wiewohl die Arbeiter¬
in Waldenburg nur von dem ihnen gesetzlich znstchcndenRechte, einen
Verein zu gründen , Gebrauch gemacht und keinerlei Förderung aus
Lohnerhöhung oder Arbeitsverkürznngen erhoben hätten , wären die
Grubenbesitzer vom ersten Tage an mit den schmählichsten Maßrege¬
lungen , als Brnnnenabsperrung, WohnungSkündigung , Entlassung
von Vorstandsmitgliedern , Ercditenrzichnng : e . auszctrcten . Eine,
Vermittelung, die bereits angcstrebt gewesen und von einem Reprä¬
sentanten in Waldenburg Herrn Karsten untcrstützi worden , sei an
der Hartnäckigkeit der übrigen Repräsentanten gescheitert. Gerade
dicscr Umstand , die DeSavonirunz des eigenen Eollcgen , zeige , w . r
der Strike provozirt habe. Schließlich mahnte Redner die Arbeiter
(bei denen die Absicht Vorgelegen, sofort einen Verein zu gründen)
sie Sache nochmals zu prüfen, da chm (Redner ) daran gelegen fest
daß erst dann ein Verein eonstituirt werde, wenn sich Alle von dem :
Nutzen überzeugt hätten.

Die Versammlung sagte hierauf Herrn Thorade für dev irefs i-
chen Bortrag ihren Dank onrch Eichenen von den Plätzen . Oe
Gründung eines Vereins — oder nicht soll in der nächsten Ver¬
sammlung entschieden werden.

Zweck.
Die Krankem und Begräonißcasst de -L Getvcrkvereins bezweckt?

-Jkren Mitglicqcrn in Krankheitsfällen eine Unterstützung und den
Hinterbliebenen im Falle des Todes ein Begräbnißgcld zu ge - H
währen.

Für ein Unterstützung von wöchentlich:
1 Thlr . einen wöchentlichen Beitrag von 6 Pf.
2 „ — — 1 Sgr.
I „ — — Ist » Sgl.
4 „ - - — 2 Sgr.

Für ein -Begräonißgeld, zu welchen Antheile auch di : Ehegattin- :
neu mit ausgenommen werden, nach sslguider Skala:

von 29 Thlr . einen wöchenckichen Beitrag von 6 Pf.
„ JO — — — 0 Pf - -
„ 49 „ - - - 1- Sgr . ZPf.

Aus Kraukenunlerstützung hat ein Mitglied nach Ablauf von d.
Wochen, ans Begrädnißgeid nach 13 Wochen, seit dem Tage seiue:
Ausnahme Ansprüche.

Krankcmüstcrstützimgcn werden für 26 Wochen hinter einander,
vom Tage der Meldung an gerechnet, gezahlt.

Es ist jedem OrtSvercin nach seinen örtlichen Verhältnissen z»
überlassen, noch freien Arzt und Medizin zu gewähren , und ist daiui
dafür ein entsprechend bestimmter Aufschlag der MitglicdSbeiträz!
sestzustellcn.

Nachstehend geben wir auf vielfachen Wunsch die wichtigsten
Bestimmungen der deutschen. VsrbandScasse für die Invaliden der
Arbeiter nnd der Kranken - . und - Begräbnißcasse : -



8 1.

D - r Verband der deutschen Gewerkverein « gründet gemäß seinen

Statuten (K 1 ) eine Invalidencasse unter dem Namen » Deutsche

BerbandScassc für die Invaliden der Arbeit . » Zweck derselben ist,

die Mitglieder zu unterstützen , wenn dieselben durch Unfall Krankheit

oder Altersschwäche daucrd arbeitsunfähig geworden sind.82.
Der Invalidencasse können nur Mitglieder eines dem Verbände

« » gehörigen Gcwcrk - oder OrtsvcreinS beitrctcn , und zwar nur solche,

welche das Alter von 45 Jahren noch nicht überschritten haben.

Personen , welche nach dem I . Januar 1870 einem Gewerk-

resp . OrtSvcrein britretcn , sind , sofern ihnen nach dem Vorstehenden

der Beitritt gestattet ist, , zugleich
'

verpflichtet , der Änvalidenkassc bei-

zutreten . AnSgemmcn von der Verpflichtung sind die Mitglieder sol¬

cher Gewerk - rcsp . Oetovereiuc , welche eine besondere Invalidencasse

besitzen oder gründen.
Jedem Mitglied - eines Gcwcrk - rcsp . OrtSv -ercinS steht , auch

wenn eö bereits das Alter von 45 Jahren überschritten haben tollte,

der Beitritt zur Inva '. idenkasse bis zum 1 . Januar 1871 offen.
8 4.

Jedes Mitglied der Vcrbands -Jnvalidcnkastc hat bis zum Ein¬

tritt der Invalidität einen wöchentlichen Beitrag von 1 oder ^ Sgr.

zu leisten , wonach sich auch die Höhe
'

dcS Jnvalidengclt . ö richtet.
Die Höhe dcS Beitrags , ob 1 oder ' /i >Lgr . , steht im Ermessen der

einzelnen Mitglüder , jedoch ist jedem Mitglied - mir eine .
einma¬

lige Nendcrnng , sowohl von i/z auf 1 , als von 1 ans ^

gestaltet.
Die Beiträge zur Invalidencasse werden , gleich den Beiträgen

zum Grwcrkv -. rcin , durch die Onseassirer erhöben.
8 5.

Mitglieder , welch : AcbcitS - oder sonstigen Verdienst haben , ver-
l : " .-en ihr Anrecht auf di - Invalidencasse , sobald sie mit ihren Bci-

! igen sechs Wochen im Rückstände bleibcn.
Im Falle der ArbeitS - oder Lerdieuftlosigkcit wird diese Frist

durch den Ortsausschuß auf weitere sechs Wochen verlängert ; jedoch

Eintritt der Invalidität bereit » fünf Jahre oder länger der Ca,,
ununterbrochen augehört hat . Eine Ausnahme bildet jedoch hicrvcgg
die Verunglückung , wobei sofo - tigcr Anspruch auf das Jnvalidcngck .7
eintritt . Die Zahlung dcS JnsalidcngeldeS beginnt jedoch in jeder»

Falle erst da , wo die Krankenkassen , welchen da » betreffende Mitglied

angchört , keine Unterstützung mehr gewähren.
8 ? .

Ausgeschlossen von der Unterstützung sind Diejenigen,
welche

1 ) durch Trunksucht , durch eine mnthwitligc Handlung , selbst-
veranlaßte Schlägerei oder '-Selbstverstümmelung invalide

wurden;
L) zu - Militairdienst hcrangczogcn und während dieser Zeit

invalide wurden;
3 ) wegm Wahiisiiiü im Interesse der öffentlichen Sicherheit in

eine Anstalt ausgenommen sind.
8 8.

Mitglieder , welche unter den Vorbedingungen des H 6 » I . 1
und 2 durch Attest des von der Invalidencasse für ihren Wohnbe¬
zirk bestellten Arztes Nachweisen , daß sie dauernd arbeitsunfähig sind,
werden als Invaliden erklärt.

ß 9.
Die Invaliden -Jnterstützung beginnt bei günstiger Entscheidung

mit dem Tage des Antrags.

Verantwortlicher Ncdactcnr : G . C . von Thülen
'
_ in Elsfleth. _

Di : intcrnatiale Akademie für Handel und Industrie in Paris

hat der Ehocoladcn - und Zuckerfabrik von Frern ; Stolltverc ? § 7
die goldene Medaille zucrkannt ; cö ist dies die

crthcil
Löhne in Köln
höchste Auszeichnung,
wurde,

welche bis jetzt in dieser Branche

hat da wieder in Arbeit oder Verdienst tretende Mitglied die rück¬

ständigen Beiträge binnen ' /z Jahre nachzuzahlen.
Alle dienstpflichtigen Mitglieder sind , wenn sie länger als vier

Wochen unter den Fahnen stehen , von der Beitragspflicht
di : betreffende Dienstzeit wird ihnen , nicht anMechnet.

Alle Mitglieder der Invalidenkasse , welche , nicht mehr Mitglieder
eines , Gewcrk - oder OrtövercinS sind , vcckicrcu ohne Weiteres ihr
Anrecht an die Invalidencasse.

8 6 .
Jede » Mitglied hat Anspruch ans Juvalidcngcld,

Wir bitten hierdurch die im heutigen Blatte stehende GlückS-

Ofsertc des Bankhauses La
'
; . SamS . Cohu in Hamburg be¬

sonders aufmerksam zu lesen . Es handelt sich hier um ivirk-
utbündcn,! liehe TlaatSloose , deren Gewinne vsm Staate garantirt

und verlcost werden , in einer so rcichlcch mit Hauptgewinnen ans-
gestatteten Gcld -Vcrloosnng , daß ans allen Gegenden eine sehr leb-

hafte Bcthciligung statrfindct . Dieses Unternehmen verdient das
vollste Vertrauen , indem vorbenanntes Hans, » Gottes Segen
bei Eohn » , durch die Auszahlung von Millionen Gewinne allseits

sofern cS bei bekannt ist . _ _

EM

ZsLLMtMÄ6lMN § 6!L.

Nr' A. ktArisL.
(Dnrchans zu unterscheiden von gewöhnliche »!

Gries .)
Das anerkannt borzüglichstc Nahrungsmittel

für Säuglinge , was namentlich durch seinen
fchönen chocoladenähnlichm Geschmack sehr be¬
liebt ist, empfiehlt » Packet 8 -

G : C . von Thülen
in Elsfleth.

^ ol ! i - 'iiuu !o-Alomoto moi i.
Persanuulnng der Interessenten:

am ZO . Januar
Rachruittags T Uhr,

im Brumnnd 'schen Gasthause.
Zweck : RcchnnngSablage re.

Der p r . Vorstand.

Einige Epemvlar -e von . 1 ' 47 , sowie von
1 — 20 der » Elsslether Nachrichten » werden

zu kaufen gesucht.
Die Vsrpedition der

„Elsfletber Nachrichten/'
Zein :» hiesigen Schmalz , L Psd . 7 s- ,

, S» . E'. vors ''L'Asrii 'Lr.

LZZEH -M8S
in die Blatter alle -' Lander

werden durch die

Z .RILÄA6SÜ°Lxx6äiti0L1
von

in Oldenburg
unter Berechnung nach den Original-
Preisen prompt und diScrct vermittelt.

Biele Behörden übergeben nnö ihre
Annoncen zur Beförderung.

/Mi veiuuuleii.
Ein Sparbeerd , so gut wie neu , steht

billig zu verkaufen . Nähere Auskunft crtheilt
die Exped . d . Bl.

GMMMWMU^
Dieser ans den besten Bcstandthcilen zn-

sannnengesetzteThran ist das bereits anerkannte
beste Mitte ! , um alles Lederzeug , alS : Stie¬
seln , Schuhe , Treibriemen , Pferdegeschirre,
Kutschvrrdccke u . dgl . m ' nicht nur weich und
geschmeidig , sondern auch dauernd wasserdicht
z » machen . Zu diesem Behufs

' - trägt man
den Gnmmilhean mittelst einer Bürste auf
und reibt denselben gehörig in d : .S wasserdicht
zu machende Lederzcng ein . Ganz ansgetrock-
netcs und hartes Leder weiche man erst in
warmes Wasser ein , lasse eS ein wenig ad
trocknen und schmiere es rann mit obigem
Thran tüchtig ein .

'
h

Ans diese Weise Präparates Lcdcrzeng wird
durch diesen Gnmunthran aus Jahre lang hin¬
aus bestens conscrvirt.

Derselbe ist nur allein zu haben bei G.
G . von Thülen in Ms stetst.

Täglich frische geräucherte große und kleine

8 HS G « ZL « W L «
vcc

D . Rose.



L !r » 88 « r4lK «;

,0otts88s §VL deivolm !^
Allerneueste wiederum mit Ge¬

winne » bedeutend vermehrte
Gapitalien -Verloosung

von nahe
8 Millionen.

Dir Verlovfuug garanlirt und voll¬
zieht dirStaats -Regierung Z

selbst . R
Beginn der Ziehung am 28 . d . M . D
Nur T Tklr . oderL Thlr . oder

>
r Thlr.

kostet ein vom Staate garantirtes
wirkliches Original -Staatsloos,
(nicht von den verbotenen Promcsscn ) und
vin ich mit der Versendung die¬
ser wirklichen -Original Staats-
Loose gegensrankrrte Einsendung
de? Betrages oder gegen Postvor¬
schuß selbsi nach denentferntesten
Gegenden staatlich beauftragt.

Es werden nur Gewinne
gezogen .

"WU
Die Haupt - Gewinne betragen

25VNN4 - SS4tz« S»

ZG2SOGSK ZGOSdSSK
LSS . VNO ZSV .OGO Z0V4 »« «-
50.000 , 40,000 , 30,000 , mal 25000,
4 nial 20,000 , 4 mal 15,MO, 0 mal
12,OM, 9 mal 10,OM, 4 mal 8000,
3 mal 75M , 5 mal 0000 , 25 mal
5000 , 4000 , 23 mal 3750 , 29 mal
MM , 130 mal 2500 , 131 mal 2000,
6 mal 15M , 12 mal 1200, 300 mal
1000, 350 mal 5M , -4M mal 250,
270 mal 200, 50,000 mal 150, 117,
110 . IM , 50, 30.

Kein Loos gewinnt wen»
ger als einen Merth von 2
Thaler.

Die amtliche Ziehungsliste und
die Versendung der Gewinn¬

gelder
erfolgt unter Staatsgarautie sofort »ach
der Ziehung au Jeden der Betheiligtcn
prompt und verschwiegen.

Mein Geschäft ist bekanntlich das Ael-
teslc und Allerglücklichste , indem ich be-
rritö an mehreren Bcthriligten in die¬
ser Gegend die allerhöchsten
Haupttreffer von 3M,000 , 225,000
150.000 , 135,OM, mehrmals 100,000,
kürzlich das große Loos und
jüngst am LN . Derember schon
wieder den allergrößten Haupt-
Gewinn in Elsfleth ausbezahlt
habe.

Zur Bestellung meiner
wirklichen Original
Staats -Loose bedarf cs der
Bequemlichkeit halber keines
Briefes , sondcrnman kann den
Auftrag einfach ans cinePyst-
einzahlungskarte bemerken.
Diese- ist gleichzeitig bedeutend
billiger als Postvvrschuß.

I » L. itzttttlk . t
in Hamburg,

Compto -
. Jank - u . Wechselgeschäft.

hellt brieflich der Spccialarzt fürEpllepsteDcctorG . M . tt ! i 80 Zr
m Ncrlitt , Mittelstrage 0 . — Bereits aber Hundert geheilt.

8 « x « c iir l»,vrsrLLv!

Di « OriFinnInusAnIio äss io 30. .Vak-
Inxn vroinLnoii, kiii loiloriuan undrlivlion
Lnebs:

2srpersänIlLli3Lb .u .t ^ ^ ltlU8kklI !U8. !

(Sonant , .?asso-LIutln-
) j

inZebxiivkaLUstiinüon. Liiiüaiii ! von 232
!>l>jitön mit 60 nnntoui . sblii ! (l»iij; on . ln
Oinvbln̂ vsrsiv ^nlt . 1' rvis 'liili . 1 . IDl
L^r . — il. 2 . 2lxr . , iüt ilnreli nUelluvIi-
knucllnnFnn , xvivnueb von 66 6V. di i u-
niv )' « !' ,in Ilniudni ^ üii bsüiolinn.

30 s .uüaK0u ! Diese bol«;
Xitksr nuiviit geile .4nprvisun8
üdei 'ilässch. OeOes lixviujiiai li-s M
ileeO .' lxinsInusFnbo von I. nu - tzä
re » ei ns muss mit bei^eilrnck - V . >v ^
tcin 8tsingel versioxolt » sin , voiiiut LU
nebtsn!

Bei mir ist zu haben:
Gesetz, betreffend die Wechsel

Stempelsteuer des Norddeutschen
Bundes.

Ox' .

Omnidus-
kLdrt

zwischen
Elsfleth undOldenburg.

Abfahrt von Elsfleth:
Morgens 6 Uhr.

Abfahrt von Oldenburg:
Nachmittags 4 Uhr.

_ Die Compagnie.

? A88AK!6L'k3>!u 't
zwischen

Elsfleth undGeestemünde
per Dampfboot » Elsfleth. «

Abfahrt von Elsfleth 7 Uhr Margens.
'Abfahrt von Geestemünde 2 Uhr Nachm.

RetourbillctS 2 Tage Gültigkeit.

Norddeutscher Wechsel -Stempcl-
Taris.

Gewerbeordnung für den Nord¬
deutschen Bund.

5 ^ .
<W . - I. von Umlc i» .

Der Arbertertag in Oldenburg
vom 14. diovbr. 1809.

Ein Bericht, auch in der 'Ausscheidung des
Nnwescritlichru, in der Kürzung des Wcitläu
figci ', in Darstellung und Ausdruck uiipartcii-
icherWahrheit bestrebt, zur sclbstständigmBcur-
iheiluug der gegenwärrigen Arbeiterbewegung,
. rstattct von Peter RamSauvr.

Preis 2 ft,
Zn haben beim NavigalionSlehrer «B rill '8

.md 40 . T,' . IZzillDsr.

Unterricht
in der

SU§Il86llSI! ZprULllS.
Der Eursns beginnt DicnStag, den 25.

Januar 1870 und umfaßt im Ganzen 120

^Unterrichtsstunden . Wöchentlich 2 Mal eine
0 Doppelstunde Abends.
st Die Thcilnchmer machen sich jedesmal für

20 Unterrichtsstunden , 10 Doppelstunden,
durch Vorausbezahlung des für dieselben fest¬
gesetzten Honorars von 3ft!z H Com mit ver¬
bindlich. Anmeldungen nimmt Herr von
Thülen entgegen.

1 NmorMundE.

Seeberichte.
Lelsin^ör, 3 . lau . Oie Uoiso bot irorü-

ivürts l'
ortAosLtxt, Iionto Vorm . : Xorstl.

8 < br . UZ . 241 (Vonus .)

Angekommene und abgegangenc
Schiffe.

Oualiavon , 6 . 9»n.
Ooeanus , UprinAer I > . Isnaiii,

0
'
:>ti >. Urumunä ( 5) (Io.

oll
'

8anrierv ( llvtimrbunch ) , 2 VNil

Oconnns , 8prinxer U . ckkuwi i

NLo! llnniimmz

8üi « ick8 , 2 VMj

Miäa , DieebmLnn Don «inj.

8ontd » inp1on , 2 VM

Dt
'
oil , Lolto Iluvee

Donllon , 4 in Imd . nm1>

Lvrtim , Oitmovns Ilserveustie

Uunt Island , 1 VM!

Älur § . , Üobanmotior Doncko»

Ulinoutli , 3 vm

Otto , ÜaiiiinOt . Oomeivc

lcknzsxuer , 25 . dlov.
' VN»

Ümnnuel , 8ebs » tLest !er . Lrewo»

lolmiin Iloinrioii , V <i <1i <:4 .s äo

UmrOmloon , 24. nrnl

.4nnolien , lvevsor 8srnnii !«

8sntn lck » rlli » , 25 va«

Ilrnims , chabumaclior Hsmkurt:

8t . ll
' bomns , 29

It . II . Gtoonicon, II »sb«xen

ivonstavtinopel , 13 . Deo.
kirnte , UeusrnÄim

Zarauilln , 1
Dris , Ilrnerlcsinp

IlrrnihurA, 30
ViÄcioriieo , OstormLini

Ursice, 15 . llan.
Venus, 8wA«

Direrpool.
ro«

1br :r!
ol»r. nnoii LuAlnmI.

V<!!! ^

null 8t . Llnr -

8t . Tllow» "

0 !>ri8 ! inbst»ä ,

Druck und Verlag von G . E . von Thüle«
in Elsfleth.
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